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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Das Befinden des Reichspräſidenten hat ſich
im Laufe des Donnerstags weſentlich gebeſſert
der Zuſtand g aber immerhin noch als ernſt zu

bezeichnen Spät abends ſtellten die Aerzte ein
I Andauern in der am Nachmittag beobachteten
Beſſerung feſt Der Reichspräſident verbrachte
eine ruhige Nacht

Der Völkiſche Beobachter der wieder er
ſchienen iſt e einen Aufruf Hitlersder als Herausgeber zeichnet an die ehemaligen

Angehörigen der national ſozialiſtiſchen deutſchen
J Arbeiterpartei in dem es bezüglich der Perſon

lichkeit Ludendorffs heißt daß die nationalſozig
liſtiſche Bewegung ihn immer als treueſten und

uneigennützigſten Freund verehren werde

Am 1 März tritt der Verwaltungsrat der
Reichseiſenbahngeſellſchaft zuſammen um über
Lohn und Tariffragen zu verhandeln

Jm Metallarbeiter Ausſtand in Bielefeld
haben auch alle kleineren Betriebe die Arbeiter
ausgeſperrt ſo daß im ganzen rund 20000 Me
tallarbeiter ſich im Ausſtande befinden Die
Transportarbeiter haben ſich mit den Metall

arbeitern ſolidariſch erklärt

Die preußiſchen Landtagsabgeordneten von
Papen und Lönarz wurden wie erinnerlich von

ands der Fraktion der Zentrumspartei ausgeſchloſſen
da ſie der Abſtimmung über das Vertrauensvotum

nſere für das Kabinett Marx ferngeblieben waren
ſtätt Durch zahlreiche Vertrauenskundgebungen die
aus dieſer Tage von vielen Bauernvereinigungen des

Rheinlandes und Weſtfalens dem Landbund Weſt
falen Nord und dem landwirtſchaftlichen Beirat
des weſtfäliſchen Zentrums ausgingen wird die

Don Haltung der beiden Abgeordneten glänzend ge
ſtatt rechtfertigt Jn allen Entſchließungen wird die
talen Maßnahme der Landtagsfraktion des Zentrums
Der ſcharf abgelehnt und beide Abgeordnete wurden

ann zur Beibehaltung ihrer Mandate aufgefordert
Uhr

über Das Völkerbundsſekretariat in Genf teilt mit
für daß es eine Note der Reichsregierung echalten
fre hat in der dieſe gegen die Fortdauer der franzö

e ſiſchen Truppenbeſatzung im Saargebiet proteſtiert
chaft Dieſe Note werde vom Völkerbundsrate ber ſeiner
u Märztagung geprüft werden
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r Die in Spanien anſäſſigen deutſchen Firmen
bis haben an den Reichspräſidenten ein Telegramm
cipte gerichtet in dem ſie an den Deutſchen Reichstag

die dringende Bitte richten bei den bevorſtehenden
r Verhandlungen über das ſchwebende deutſch ſpa
r niſche Handelsabkommen eingedenk zu ſein daß
als von der Annahme desſelben das Wohl und Wehe
und taufender in Spanien lebender Deutſchen ab

war hängt Jn Spanien mögen etwa 10 000 Deutſche
er leben

ieg Die franzöſiſche Regierung hat beſchloſſen eine
per Miſſion na uyang zu ſchicken um dort nachdem Gold graben zu laſſen Man nimmt an daß esegel möglich ſein werde jährlich ſür etwa zwölf
e Millionen Francs Gold zu fördern
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t Aus Paris wird gemeldet Zum Vorntzenden
gut des am 10 Jan 1925 geſchaffenen Verwaltungs

rate der Petroleuminduſtrie iſt der hemalige
An ſranzöſiſche Miniſter und jetzige Abgeordnete
ſehr Loucheur ernannt worden
opf

V Bei der Beratung des Luftfahrtetats im eng
liſchen Unterhauſe erklärte der Miniſter Hoare
man hoffe in den nächſten vier oder fünf Jahren

n ein derartiges Luftverteidigungsſyſtem anzulegenr daß jeder Luftangriff auf England für den An
h greifer ein großes Riſiko bedeuten würdeag ir Morning Poſt erfährt daß Lord Allenby ein
r Geſuch um Enthebung von ſeiner Stellung als

ler Oberkommiſſar für Aegypten die er ſeit 1919
ein innehat eingereicht habe Eine amtliche Beſtäti
gen gung ſei bisher nicht zu erlangen geweſen
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30 Bei einer Parlamentsdebatte in Kapſtadt for
n derte der ehemalige Miniſterpräſident Smuts den

ſiaten in der Geſetzgebung zuRaſſenmakel der
den Bewohnern vonr beſeitigen indem man

Na Südafrika gleichſtelle Er wies das Parlament
in darauf hin Südafrika werde den Haß vonwer ganz Aſien zuziehen Die Engländer werden

er wenig entzückt ſein wenn die Japaner ſich in
v Südafrika mit den Buren zuſammenfinden

t Der Kreuzer Huron das erange Flagg
ge ſchiff in den aſiatiſchen Gewäſſern iſt bei der
en Jnſel Palawan auf Grund geraten Wenn die

alt amerikaniſchen Kriegsſchiffe ſchon im Frieden in
O n auf Grund geraten wie mag es ihnen13 einem Kriege mit Japan gehen
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Die Keutraliſierung des Rheinlandes
Der diplomatiſche Berichterſtatter des Lon

doner Daily Telegraph ſchreibt der Gedanke
eines engliſch franzöſiſch belgiſchen Paktes ohne
Deutſchlands Beteiligung finde entſchieden weni
ger Anhänger in miniſteriellen Kreiſen als der
Gedanke eines gegenſeitigen regionalen Abkommens zwiſchen dteſen Mächten und Deutſchland

Letzterer Pakt würde wie ſeine Verfechter ſagen
mehr dem Geiſt des Völkerbundes entſprechen und
würde die Spaltung Europas in zwei ripaliſie
rende Lager verhindern und zugleich bewirken daß
Deutſchland nicht in die Arme Sowjetrußlands
oder irgendeiner aſiatiſchen Kombination getrie
ben werde

Jn franzöſiſchen Kreiſen werde Loucheurs Ge
danke einer autonomen neutraliſierten weſt
rheiniſchen Rheinlandrepublik innerhalb des
Reiches bei gleichzeitiger Lostrennung von Preu
ßen und unter Aufſicht des Völkerbundes weiter
hin viel erörtert als eine Art von Puffer zwi
ſchen Frankreich und Deutſchland Darauf ſei
vielleicht der Vorſchlag b daß dieVölkerbundkommiſſion die in Zukunft die deut
ſchen rer inſpizieren ſoll in eine Art ab
geänderter Rheinlandoberkommiſſion umgewan
delt werde welche die Auſſicht über die jetzt
beſetzten Gebiete nach ihrer Räumung über
nehmen ſolle

Der Gedanke der Schaffung eines Pufferſtaateshat für die Freunde des Friedens etwas Be
ſtechendes Ein Pufferſtaat und dann der Völker
bund dazu der jeden militäriſchen Angriff durch
gemeinſames Vorgehen aller Völkerbyndsmächte
verhindert das wäre allerdings der ewige Friede
zwiſchen Frankreich und Deutſchland

Aber zunächſt der Völkerbund er wird das
weiß man längſt beſtenfalls gegen die ſchwachen
Staaten wie Deutſchland tätig werden
Frankreich wird er ſich nie heranwagen Außerdem
ſteht der Völkerbund auch das weiß man
per immer auf der Seite der ſtärkſten Bajo
nette

Der Plan Loucheurs läuft alſo praktiſch auf
dasſelbe heraus was die Franzoſen mit ihrem

z eines künſtlichen Separatismus im
heinland bezweckten ſie wollen das Rhein

land von Deutſchland losreißen Daß der neue
Staat dem Namen nach weiter zum Reich ge
hören ſoll iſt gleichgültig der Völkerbundsratd h Frankreich ſoll in ihm herrſchen

Wie einſeitig zugunſten Frankreichs der Plan
iſt ergibt ſich daraus daß keineswegs daran ge
dacht iſt das eigentliche Streitobjekt zwiſchen
Deutſchland und Frankreich nämlich Elſaß Loth
ringen ebenfalls zu neutraliſieren und etwa
Luxemburg und Belgien mit anzugliedern Der
ganze Plan ſoll vielmehr ausſchließlich auf Koſten
des deutſchen Gebietes gehen das uns nach Weg
nahme von Elſaß Lothringen verblieben iſt

Für jeden national denkenden Deutſchen muß
dieſer Gedanke den das friedliebende Frankreich
jetzt erneut aufgreift völlig unannehmbar ſein
Wir geben den Rhein die Wiege der deutſchen
Kultur das Land der alten Nibelungenſagen und
Walthers von Aquitanien nicht her Trotzdem
muß das betont werden Denn ſo lange bei uns
in Preußen und wenn es nach ihnen ginge
morgen vielleicht ſchon im Reich die Sozialdemo
kratie maßgebenden Einfluß hat und ſo lange ſie
nicht klipp und klar national geworden iſt wie
die Sozialdemokratie der anderen Länder ſo lange
beſteht die Gefahr daß um des Friedenstraumes
willen die Rheinbevölkerung der Herrſchſucht der
Franzoſen geopfert wird

Chamberlain gegen die Saar
länöer

Jm engliſchen Unterhauſe fragte Sinclair
ob der britiſche Vertreter im Völkerbundsrat
Weiſung g werde dafür einzutreten
daß der orſitzende der Regierungskom
miſſion des Saargebietes der bei der nächſten
Tagung des Rates ernannt werden ſolle der
Sprache der Einwohner des Saargebietes
d h der deutſchen Sprache mächtig ſein ſolle
und ob die britiſche Regierung ſich für berech
tigt halte eine Aenderung der ſtaatlichen Zu
gehörigkeit des Präſidenten anzuregen Der
Außenminiſter Chamberlain wich der Frage
aus

Sinclair fragte ſodann ob Chamberlain
nicht anerkenne daß die Unparteilichkeit der
Saarregierung darunter leiden müſſe wenn
ein Wechſel in der Nationalität des Präſiden
ten nicht eintrete Chamberlain ſagte Nein
Er fügte hinzu man müſſe ihn nicht ſo ver
tehen als ob er die Anſichten des Frage
tellers teile,

An

Hier haben wir einen typiſchen Fall dafür daß
Finanzpolitik und Außenpolitik unlösbar zuſam
mengehören Schlagen wir im Jnnern die Sozia
liſten nicht aus dem Felde ſo retten wir auch
die Brüder am Rhein nicht vor den Franzoſen

Franzoſen und Engländer auf
dem toten Punkt

Der Pariſer Berichterſtatter des Daily Herald
will wiſſen daß die Beſprechungen zwiſchen der
britiſchen und der franzöſiſchen Regierung über die
Fragen der Abrüſtung Deutſchlands und der Räu
mung Kölns auf einen toten Punkt geraten ſeien
Die Franzoſen beſtänden darauf daß die Kölner

nicht von der allgemeinen Frage der Sicher
eit Frankreichs getrennt werden könne Die fran

zöſiſche Regierung erkläre mangels eines fran
zöſiſch belgiſch britiſchen Garantiepakts angeſichts
der gefährlichen Lage der deutſchen Rüſtungen
wagten die Franzoſen nicht einer Räumung Kölns
zuzuſtimmen Ein ſehr peſſimiſtiſcher Bericht Fochs
ſei zur Unterſtützung des ſranzöſiſchen Stand
punktes herangezogen worden

Einige der aus der militäriſchen Lage Deutſch
lands von Foch gezogenen Schlüſſe würden vom
britiſchen Vertreter in Paris General Clive
energiſch bekämpft werden

Als Ausweg aus dieſer n hätten die
Franzoſen den Vorſchlag für die Abhaltung einer
interalliierten Konferenz in Brüſſel begrüßt denn
guf kelgiſchem Boden und mit Belgiſcher Hilfe
hofften ſtel ſich der Räumung hattnäckig widerſetzen
zu können

Stimmen der Vernunfſt
Engliſche Zeitungen gen die Verſailler

Unter der fettgedruckten Aeberſchrift Durch
greifende Forderungen an Deutſchland veröffent
licht Daily News einen Artikel in dem es
heißt eine häßliche Lage entwickele ſich im Zuſammenhang mit der Frage der deutſchen Ab

un Die Räumung Kölns ſtehe jetzt in Ge
fahr bis zum September oder Oktober vielleicht

ar bis zum nächſten Jahr aufgeſchoben zu wer
en

Jn Verſailles geſchähen Dinge die wirkſam die
Hände Großbritanniens binden würden außer
wenn es eine Kriſe in ſeinen Beziehungen zu
Frankreich auf ſich nehmen würde Marſchall
335 und die übrigen Mitglieder des Verſailler

omitees ſeien dabei auf den Bericht geſtützte
Forderungen an Deutſchland zu formulieren
Europa ſtehe dann vor einer neuen Kriſe und

der gute Wille Deutſchlands für einen Sicherheits
pakt ſei dann vielleicht unwiderruflich verloren
Eine maßgebende Perſönlichkeit habe erklärt der
Bericht enthalte ſehr viel was ernſthaft ver
dammend ſei aber auch viel leere Reden Leider
ſeien es die Redereien die die Schwierigkeiten zu
bereiten drohten

Weſtminſter Gazette ſchreibt in einem Leit
artikel Die Weigerung der britiſchen Regierung
Köln zu räumen habe den Glauben Deutſchlands
an die Abſicht Englands r Vertrage zu ſtehen
erſchüttert Das einzige Mittel durch das ſich das
Foreign Office von dieſem Verdacht befreien könne
ſei eine Einladung an die Deutſchen zu einer
Konferenz über den Bericht der Kontrollkommiſ
ſion auf der die Verfehlungen offen erörtert
würden

Wedgwood Benn fragte alsdann ob
Chamberlain darüber Auskunft geben wolle
welche Weiſungen er dem britiſchen Vertreter
in der Angelegenheit der Wahl des Vorſitzen

den der Regierungskommiſſion zu erteilen be
abſichtige Hierauf erfolgte keine Antwort

Die Franzoſen können mit dieſem eng
liſchen Außenminiſter wirklich zufrieden ſein
er hat eine ſcheußliche Angſt vor ihnen und
tut alles was ſie nur wünſchen Schade daß
man das nicht filmen kann wie Herriot der
ſanfte Heinrich den britiſchen Löwen dreſſiert
und Marſeillaiſe tanzen läßt Der Löwen
bändiger Schneider der uns kürzlich mit ſei
nen Löwen auf der Redaktion beſuchte würde
ſich auffreſſen laſſen vor Neid über dieſen Er
folg der Konkurrenz

London 27 Februar Churchill gab be
kannt daß Großbritannien von Frankreich 636
von Jtalien 576 von Jugoſlawien 29 von Ru
mänien 26 von Portugal 22 von Griechenland 21
von Rußland 750 Millionen Pfund Slterling zu
fordern habe

60 Jahrgang
Einzelpreis o Pfennige

eoalezeitung Halleſaale

Die Franzoſen wollen uns das Rheinland rauben
Wie Herriot heucheln kann

Bei einem Frühſtück das die Vereinigung
der engliſch amerikaniſchen Preſſe in Paris ge
geben hat hielt Miniſterpräſident Herriot eine
Rede in der er u a ſagteEr ſei in London geweſen und habe ſeine
Unterſchrift unter ein Schriftſtück geſetzt das
weſentlich dazu beigetragen habe die Frie
densſache zu verſtärken Jn Genf habe
man alsdann ein Protokoll ausgearbeitet das
wie er hoffe eines Tages der geſamten
Welt die Ruhe bringen werde die
ſie ſeit langem erſehne Wenn er ſich
für die Befriedung einſetze dann habe er auch
die Verpflichtung ſeinem Lande die Wieder
kehr der ſchrecklichen Ereigniſſe die man im
Jahre 1914 erlebt habe zu erſparen

Solange er an der Spitze der Regierung
ſtehe werde man ihn bereit finden der
Frage der Sicherheit und des Frie
dens zu dienen Als man in London lange
mit Deutſchland verhandelte habe da Frankreich
Nein geſagt Jm Gegenteil es habe ſich an der
800 Millionen Anleihe beteiligt die zur Wieder
erhebung Deutſchlands beigetragen habe Die
Finanzen Deutſchlands hätten durch die Mit
arbeit der Alliierten eine ſofortige Beſſerung
erfahren Das bedauere er nicht denn dieſe
Handlung könne Frankreich nur die Achtung und
das Vertrauen der andern Völker eintragen

Frankreich habe die Aufgabe die Miß
verſtändniſſe unter den Nationen
zu verhindern Der Krieg ſei beendet
aber die Nachwirkungen des Krieges ſeien es
noch nicht Um ſie zu beſeitigen müſſe die
große Freundſchaft die die angelſächſiſche Demo
kratie und die franzöſiſche Demokratie verbinde
aufrechterhalten werden

Die große Freundſchaft Frankreichs zu
England Herriot ſollte dieſes Mißverſtänd
nis unter den Nationen verhindern i
wundervoll ſie beweiſt ſich durch die franzöſi
ſchen U Boots und Flugzeugbauten durch
Panzerkreuzer und Ausbau des England 8337
überliegenden Kriegshafens von Cherbourg
Wie ſehr Herriot immer nur an Fieden
denkt ergibt ſich auch aus folgender Meldung

Neuorganiſation des franzöſiſchen Heeres

Paris 26 Februar France militaire be
richtet daß Marſchall Pétain der ſich gegen
wärtig in Weſtafrika aufhält wegen der bevor
ſtehenden Erörterung über die Neuorganiſation
des Heeres telegraphiſch zurückberufen worden ſei

Was mag wohl der für die Neuorganiſation
des Heeres ſo wichtige Marſchall Pétain in
Weſtafrika dem Stammland der franzöſiſchen
Negertruppen machen Tſetſefliegen fangen
Ganz ſicher nicht Sondern Rekruten ausbilden
und zwar für den Krieg nicht für den Frieden
Und ſehr verehrter Friedensſänger Herriot
Was iſt denn das für eine merkwürdige Frie
densidee Neuorganiſation des franzöſi
ſchen Heeres Die geſchieht wohl auch zum
Frieden Europas Warum quälen Sie ſich
denn nur ſo Laſſen Sie Pöétain bei den
Senegaleſen bis er vor Schlafkrankheit das
Präſentiert das Gewehr vergißt und ſchicken

Sie ſelbſt Herr Herriot die franzöſiſchen Sol
daten nach Haus zu Braut Frau und Kind
dann dienen Sie wirklich dem Frieden und be
kommen ſogar den Nobelpreis

Aber vorläufig ſehen Sie gar nicht ſo friedlich
aus ſondern gleichen mit Jhren ſüßen Friedens
reden aufs Haar dem Wolf im Märchen der
das Rotkäppchen und die Großmutter fraß
Laſſen Sie lieber das Schönreden und das
Freſſen ſein ſonſt erwiſcht Sie eines Tages doch
noch der Jäger

Vor einem Wirtſchaftsabſchluß
mit Frankreich

n den deutſch franzöſiſchen e h
verhandlungen erfahren wir daß der franzöſiſche
Handelsminiſter Raynaldy neue Vorſchläge ge
macht hat und ein Mitglied der Delegation nach
Berlin gereiſt iſt um dieſe Vorſchläge näher zu
erläutern Dieſe Vorſchläge liegen in der bereits
früher angedeuteten Richtung daß die Franzoſen
geneigt ſind die Meiſtbegünſtigung defacto auch
über die Zeit des Proviſoriums hinaus für den
definitiven Zuſtand zu gewähren ſohald eine For
mulierung gefunden ſein wird die die in der fran
zöſiſchen Geſetzgebung liegenden Schwierigkeiten
überwinden kann
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Paris 27 Februar Bei der geſtrigen Zuſam
menkunft mit Handelsminiſter y über
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reichte Staatsſekretär Dr Trendelenburg eine
Note in der das Ergebnis der Beſprechungen der
ekre Woche zwiſchen den beiden Delegationen

e gelegt iſt Staatsſekretär Dr Trendelenburg
erklärte die deutſche Regierun
Fall da
würde
geben

DeutſchlanöRumänien
Verſtändigungswille bei Rumänien

Bukareſt 27 Februar Jn der geſtrigen
Sitzung des Kammerausſchuſſes für auswärtige
Angelegenheiten äußerte ußenminiſter Duca
über den Konflikt mit Deutſchland und betonte
Rumänien halte nicht unbedingt daran feſt gegen
Deutſchland wirtſchaftliche Jwangsmaßnahmen zu
ergreiſen hege vielmehr den Wunſch mit der
deutſchen Regierung in Verhandlungen zu treten
Deutſchland müſſe aber einen Weg zeigen der zur
Erfüllung der Anſprüche Rumäniens führt

Preſſevertretern gegenüber äußerte Luca die
rumäniſche Regierung ſei bereit ihre Anſprüche
herabzuſetzen Ganz auf ſie verzichten könne ſie
jedoch nicht Von der Haltung Deutſchlands werde
es abhängen ob mänien zu Zwangsmaß
nahmen greifen müſſe
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Zu dieſen Erklärungen wird von maßgebender
Stelle in Berlin mitgeteilt daß der darin zum
Ausdruck gebrachte Verſtändigungswille in Berlin
einen günſtigen Eindruck gemacht habe Wenn
dieſe Erklärung wirklich die in Bukareſt an den
maßgebenden Stellen herrſchende Auffaſſung bil
det ſo würde damit die Hoffnung gerechtfertigt
werden daß eine Beilegung des Konfliktes im
Bereich der Möglichkeit liegt Die Frage der
Banca GeneralaNoten könne nur innerhalb des
Dawesplanes gelöſt werden Zu einer ſolchen
Regelung iſt die deutſche Regierung bereit Jn
dem Beſtreben einen Ausweg zu einer günſtigen
Regelung zu finden hat die deutſche Regierung
die Angelegenheit der Reparationskommiſſion
übergeben

Die Kurdöen im Aufſtanö

gegen die Türken
Aus Konſtantinopel wird gemeldet

Der er der kurdiſchen Aufſtändiſchen
Scheich Said der ſich ſegt in offenem Aufruhr
gegen die Angoraregierung befindet iſt das
Oberhaupt der NakſchibendiDerwiſche einer

tie Brüderſchaft mit Zweigen in Per
ſien Chiwa und Buchara Der Scheich
nießt auch großen Einfluß in gewiſſen Teilen
Kurdiſtans

Es wird mitgeteilt daß eine Anzahl von
türkiſchen Offizieren die während der Neſt
orianiſchen Unruhen nach Moſſul geflohen
ſind die Bewegung organiſiere Unter ihnen
befindet ſich ein gewiſſer Newreß Bey ein
Stabsoffizier von großer r der auf
der Liſte der 150 proſkribierten Perſonen
ſteht die nach den Beſtimmungen des Ver
trages von Lauſanne nicht nach der Türkei
zurückkehren dürfen

Den Blättern zufolge war geplant den
Aufſtand erſt im Monat März zu beginnen
er brach jedoch vorzeitig aus

Die offizielle türkiſche Telegraphenagentur
meldet dazu

Ein gewiſſer Scheik Said hat durch Miß
brauch des Vertrauens des unwiſſenden Volkes
und unter dem Vorwand religiöſer Gründe
einen Aufſtand in Kurdiſtan entfacht Die
türkiſche Regierung hat zur Wiederherſtellung
der Ordnung ſcharfe Maßnahmen ergriffen
und den Belagerungszuſtand in dem fraglichen
Gebiet verkündet

Man wird nicht in der Annahme daß auch an dieſer neuen Unruhe in
dem ſeit dem Kriege ſo viel gequälten Orient
das Petroleum ſchuld iſt oder deutlicher eng

vie o e werde fig denie nzöſi egierung zuſtimmen
Einverſtändnis zu den Vorſchlägen

Zur Donnerstag Verhandlung des Tſcheka
prozeſſes ſind außer den Offizialverteidigernu die lverteidiger wieder anweſend
nur Dr Samter fehlt Rechtsanwalt Dr
Roſenfeld bittet eine kurze Erklärung

zu dürfen Dies wird nach Gerichts
beſchluß abgelehnt Jnzwiſchen erſcheint auch
Dr Samter ohne am Betreten des Saales
gehindert zu werden Auf einen Antrag des
Rechtsanwalts Dr Roſenfeld verlaſſen darauf
die Offizialverteidiger den Saal Ein wei
terer Antrag des Angeklagten Mörsner
jetzt ſeine rnehmung vorzunehmen da er
auszuſagen bereit ſei wird abgelehnt der
Vorſitzende erklärt die Vernehmung zu einem
ſpäteren ihm geeignet erſcheinenden Zeitpunkt
vornehmen zu wollen Hierauf wird der An
geklagte Meus vernommen Er wurde als
erſtes Mitglied der Gruppe Hans verpflichtet
behauptet aber dies ſei nicht unter Verleſung
der bekannten e geſchehen Er ſollte den
General von Seeckt beobachten von erledi

habe aber Neumann nicht geſprochen Er
abe angenommen daß der
General von Seeckt kompromittiert und ge
ſellſchaftlich lächerlich gemacht werden ſollte

Weiteres habe er über den Fall Seeckt nicht
erfahren da er von Ende November bis Ende
Seſger krank geweſen ſei Daß die Gruppe im

eſitz von Sprengſtoffen und Waffen gewe
ſen ſei habe er nicht s Das Paket mit
den Bazillen habe Neumann in ſeine Woh
nung gebracht ohne etwas über den Jnhalt zu
ſagen Weiter ſagt Meus er habe angenom
men daß Senſgeß der Geldgeber ſei von der
ruſſiſchen Botſchaft habe er aber nichts ge
wußt Er ſelbſt habe für Neumann vor der
Fahrt nach Frankfurt durch einen Bekannten
in der ruſſiſchen Botſchaft namens Wunder
ſee Dollars umgewechſelt

Jn ſeiner weiteren Ausſage bekundet
Meus daß er und Szon von Neumann
lediglich den Auftrag erhalten hätten den als
Spitzel verdächtigten Wetzel zu beobachten
nicht aber zu erledigen Als er im Herbſt
in der Zeitung von der Verhaftung der
Gruppe geleſen habe habe er ſich bemüht

von der kommuniſtiſchen Reichstags und
Landtagsfraktion Hilfe zu erhalten
Die Abgeordneten hätten aber von der

anzen Tätigkeit Neumanns nichts gewußt
Am 14 April ſeien zwei Berliner und ein
Stuttgarter Kriminalbeamter bei ihm erſchie
nen um das Paket das ihm Neumann zur
Aufbewahrung übergeben hatte abzuholen
Sie hätten einen entſprechenden Zettel Neu
manns vorgezeigt Darauf ſet er Meus ver
haftet worden Rechtsanwalt Dr Löwen
hal beontrogt im Anſchluß an die Behaup
ung daß in dem erwähnten Paket auch ein
falſcher Paß für Meus geweſen ſei ſämtliche
Schriftſtücke aus dem Paket zu verleſen Der

M

liſches Geld das die unruhigen Elemente
gen die Türken hetzt um die Petroleum
ager Meſopotamiens das Jrak in die

Hand zu bekommen Der Engländer nennt
das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker weil
er ſelbſt n was dieſe Völker tun
ſollen die Aegypter mußten die Baumwoll
gebiete des Sudans die Türken müſſen das
Petroleum herausgeben

London 27 Febr Daily Mail berichtet
aus Konſtantinopel ein Manifeſt der aufſtändi
ſchen Kurden habe Selim einen Sohn des Sul
tans Abdul Hamid zum König ausgerufen Flug

Said mit BVomben
zeuge bewarfen das Hauptquartier des Scheichs

Angeklagtenvernehmung im Tſchekaprozeß
Vorſitzende lehnt dies ab Den den Kriminal
beamten mitgegebenen Zettel erklärt Ange
klagter Neumann für echt Eine Erklä
rung was ihn zu dieſem Zettel veranlaßt hat
will er auf Anraten ſeines Verteidigers erſt
bei Vernehmung der Beamten abgeben Hier
tritt eine Mittagspauſe ein

Jn der Nachmittagsſitzung wird der An
geklagte Huke vernommen der in der Partei
zu Kurierdienſten verwendet wurde Er wurde
am 24 März 1924 mit Skoblewski zuſammen
verhaftet Er gibt an Skoblewski erſt drei
Tage vorher unter dem Namen Alex durch
Vermittlung eines gewiſſen Alfred kennen ge
lernt zu haben Alex habe ihm den Auftrag
eben wollen Papiere zu beſchaffen Die Ver
aftung ſei ſchon vor Beendigung des Ge

ſprächs erfolgt ſo daß er Näheres nicht an
geben könne Der Vorſitzende hält dem
Angeklagten vor daß er nach Neumanns Aus
ſagen ron dieſem bereits im September dem
Hellmuth als Verbindungsmann zur Verfü
gung geſtellt worden ſei Hufe ſtellt dies in
Abrede während Neumann bei dieſer Ausſage
verbleibt Der Vorſitzende hält dem Ange
klagten n eigenen Geſtändniſſe vor dem
Unterſuchungsrichter Landgerichtsdirektor Dr
Voigt vor Huke erklärt zu dieſen Ausſagen
durch den Unterſuchungsrichter und durch Neu
mann veranlaßt worden zu ſein Neumann
hätte geſagt

Die verläßt uns jetzt Jch habe
keine Veranlaſſung mehr ſie zu ſchonen

Wenn Du ſchwindeln willſt werde ich noch
ganz andere Dinge auspacken und zwar ſpeziell
von Dir Neumann erklärte ſich eines
77 Vorfalls nicht entſinnen zu können

atſache ſei aber daß Huke als Verbindungs
mann Hellmuths wöchentlich einmal von die
ſem Karten Pläne und ſonſtiges militäri
ſches Material abholen mußte das an die
militäriſchen Oberleiter in den Oberbezirken
hinausgeſchickt wurde

Da der e Poege der Verhandlung
nicht mehr folgen kann wird dieſe hierauf auf
Freitag vertagt

Ein monatelanger Prozeß gegen
174 Angeklagte

Vor der großen Strafkammer des Land
gerichts Altona begann Donnerstag vorm der
Prozeß gegen 174 Angeklagte wegen Teil
nahme an den im Zuſammenhang mit dem
Hamburger Kommuniſtenputſch vom Oktober
1923 ſtehenden Schiffbeker Unruhen bei denen
die Schutzpolizei zwei Tote und fünf Ver
wundete hätte Nußerdem wurde ein Polizei
wachtmeiſter von den Aufrührern hinterrücks
erſchoſſen und fünf weitere Perſonen büßten
ihr Leben ein Der geſamte Prozeß dürfte
mehrere Monate dauern

Die engliſchen Induſtriellen verlangen
Rückzahlung der alliierten Schulden

Der Verband britiſcher Jnduſtrieller der
die Frage der interalliierten Schulden erörtert
hat ine Blättern zufolge beſchloſſen eine
Denk chrift an den Schatzkanzler zu richten
in der darauf hingewieſen wird daß dem bri
tiſchen Steuerzahler und der britiſchen Jn
duſtrie infolge der Nichterfüllung der Ver
pflichtungen ſeitens der übrigen Alliierten
eine beſondere Steuerlaſt von 2 Schilling 7
Pence 2,75 Mk auf ein Pfund 20 Mk
aufgebürdet wird

nach Auffaſſung der

Tatſache iſt daß die engliſchen Steuer
laſten nicht unbeträchtlich ſind und bei Fort
dauer der engliſchen Schuldenrückzahlungen
und gleichzeitigem Rückgang der engliſchen
Volkseinnahmen immer drückender werden
müſſen Daß die Engländer jetzt von den Fran
zoſen und Jtalienern ebenfalls Rückzahlung
verlangen iſt alſo begreiflich und doppelt bereiflich wenn wie ſet rankreich die eng
iſche Rückſichtnahme benutzt um gegen Eng

land zu rüſten
h

England rüſtet zum Klaſſenkampf
Londoner Blättermeldungen zufolge wurde

der erſte Schritt in der Bildung einer großenen Gewerkſchaftallianz die 2,5 Milli
onen Arbeiter umfaßt geſtern vom nationalen
Vollzugsausſchuß des britiſchen Bergarbeiterver
bandes getan Der Sekretär des Vollzugs
ausſchuſſes Cook wurde angewieſen in London
nächſte Woche Zuſammenkünfte zwiſchen den
Vollzugsausſchüſſen der Bergarbeiter und denen
des nationalen Verbandes der Eiſenbahner und
des Verbandes der Lokomotivpmaſchiniſten und

h h e
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Heizer des Vereinigten Maſchiniſtenverbandes
der Transportarbeiterunion ſowie des na iona en
Transportarbeiterverbandes zu vereinbaren un

337 Aktionen im allekänftiger W rn erörtern Darauf
ſoll eine Zuſammenkunft mit dem Generalrat
des Gewertſchaftskongreſſes folgen

Laut Weſtminſter Gazette würde eine aus
dieſen Beratungen hervorgehende Quadruple
allianz die Bergarbeiter alle Zweige des
Transportdienſtes und die Maſchiniſten um
faſſen

Geſetzesentwurf zur Abbau
verorönung

Dem Reichstage iſt der Entwurf eines Ge
ſetzes über eine zweite Aenderung der Perſonal
abbauverordnung r Die Regierung will
jetzt nachdem der allgemeine Perſonalabbau mit

nde Dezember 1924 das durch die Verhältniſſe
notwendig gewordene Maß im weſentlichen er
reicht hat die Entſcheidung der Frage in welchen
Verwaltungen ein weiterer Abbau zu erfolgen
hat der regelrechten Geſetzgebung übertragen Die
Abbauartikel ſchon gänzlich aufzuheben iſt

eichsregierung nicht möglich
weil tatſächlich noch Reichsverwaltungen vorhan
den ſind deren Perſonalbeſtand vermindert v

und

ſchiedung des Geſetzes ſoll ein allgemeiner Abbau
von Beamten und Angeſtellten nicht mehr möglich

den kann ſobald eine Geſchäftsvereinfachun
Geſchäftsentlaſtung eingetreten iſt Nach

ſein

Sonderbarl Wirklich ſonderbar
Jm Preußiſchen Landtag haben die Fraktionen

des Zentrums der Deutſchnationalen Volkspartei
der Deutſchen Volkspartei moPartei und der Wirtſchaftlichen Vereinigung ge
meinſam einen Geſetzentwurf zur r des
Geſetzes über die Bereitſtellung von Mitteln zur
Aufbeſſerung des Dienſteinkommens der katholi
ſchen Pfarrer vom 17 Dezember 1920 eingebracht
wonach mit Wirkung vom 1 April 1924 ab die
Staatsrenten für die katholiſche Kirche auf
18 500 000 Mark feſtgefetzt werden Ferne
die Entſcheidung über die Leiſtungsfähigkeit der
Kirchen und Kirchengemeinden der Staatsregie
rung nach Benehmen mit den biſchöflichen Behör
den zuſtehen

Alſo wenn es um die Gehälter der katholi
ſchen Geiſtlichen geht da können Demokraten und
Zentrum ſich mit der Rechten verſtändigen Aber
wenn es nicht nur um das Wohl einzelner geht
ſondern um das Wohl des geſamten Volkes dann
ſagen Zentrum und Demokraten zur Rechten
Lieber ſoll uns die Hand verdorren
läßt ſich das deutſche
liſche reußen gefallen

Das blaue Fimmer
Roman von Joſé Leander

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der alte Georg Buchholz hatte ſeinem ein

zigen Kinde jeden Wunſch erfüllt Künſtler
hatten das erſte Stockwerk für Sigrid eingerich
tet und der Wintergarten war beſonders an
gebaut worden
Und doch vermochte das koſtbare ſchöne Heim
Sigrid nicht von ihrem Lebenswunſch Medizin
zu ſtudieren zurückzubringen Sie weilte nur
ſelten in dieſen Räumen nur für die kurzen
Wochen der e dann ſaß ſie wieder in
Breslau in ihrem Penſionszimmer und lernte
und arbeitete

Verlaſſen lag dann alle racht und Herrlich
keit en und dunkel das alte Haus der engen
Straße im älteſten Stadtteil von Swinemünde
in dem ſchon der Urgroßvater Georg Buchholz
einen a gn Handel mit Altertümern
alten Kleidern altem Hausrat getrieben hatte
Ein Pfandleihgeſchäft war ſpäter hinzugekom
men und immer war das Geſchäft vom Vater
dem einzigen Sohn vererbt worden

Nie hatte Unfriede geherrſcht in dieſem Hauſe
Jmmer hatte ſich der Sohn dem Wunſch und

Willen des Vaters gefügt und das Mädchen zur
Ehe gewählt das Vater und Mutter ihm zuge
führt hatten

Georg Buchholz war der Sohn verſagt ge
blieben er hatte nur eine Tochter zur Erinner
ung an die glückliche Ehe mit der ſchönen
ſanften Ellen Beck

Von dieſer früh verſtorbenen Mutter hatte
Sigrid die dunklen mandelförmigen Augen ge
erbt und den hohen ſchlanken Wuchs während
ſie fonſt dem Vater glich Zug um Zug Sie

tte deſſen Parſgelhrit ene kluge Züge den

e e eachen öfſnete Sig e ahrealt aber ſie ſah durch den frühreifen Ernſt
ihres Weſens viel älter aus

N lten langte ſie nach dem Schmuckden der ßug ihr P n Steinen immer

von neuem ſchenkte und deſſen Glanz nicht paſſen
wollte zu dem ſchmalen gelblichen Geſicht das
ſo ganz des mädchenhaften Liebreizes entbehrte

Nur ihm zuliebe trug ſie hin und wieder eine
Perlenkette von fürſtlichen Wert einen Armring
mit bläulich ſchimmernden Brillanten oder einen
Goldkamm in ihrem ſchlicht geordneten dunklen
Haar Sigrid Buchholz war eine vornehme
Natur voll Begeiſterung für alles Schöne für
Kunſt Literatur und Muſik Gaben die zu pfle
gen ihr Reichtum ihr geſtattete

Beſonders leidenſchaftlich liebte ſie Muſik
und ſie fand einen ihr gewachſenen Partner in
ihrem Vetter Herbert Buchholz der im Geſchäft
ihres Vaters tätig und ſozuſagen deſſen rechte
Hand war

Sigridb wußte daß es der Wunſch ihres
Vaters war daß Herbert Buchholz ſein Schwie
gerſohn werden möchte

Aber Sigrid war viel zu ſehr verwöhnt
viel zu ſehr ein Kind ihrer Zeit viel zu ſelb
ſtändig als daß ſie in der wichtigſten Frage ihres
Lebens einen anderen als ihren eigenen Willen
anerkannt hätte Sie wollte Aerztin werden

Es dünkte r das Schönſte und Köſtliche
in die Geheimniſſe der Natur einzudringen das
Rätſel der Lebensverlängerung zu ergründen
kraft der Wiſſenſchaft den Kampf gegen Krank
heit und Tod aufzunehmen

Und ihren Bitten konnte der Vater nicht
lange widerſtehen Er gab wenn auch ſchweren
Herzens ſeine Einwilligung Herbert Buch
W Zrbeitete unermüdlich im Geſchäft ſeines

nkels

Er war ein ſtiller Menſch mit einem kalten
verſchloſſenen Geſicht mit Klugheit und Scharf
ſinn ausgeſtattet

Aus einer armen kinderreichen Familie ſtam
mend war er mit ſeiner Tätigkeit und dem frei
gebigen Gehalt des Onkels vollauf zufrieden
Daß er alle Erſparniſſe aufhob und hin und
wieder ſein Glück in Lotterieloſen verſuchte
ahnte niemand

Noch weniger ſein glühendes Jntereſſe für
alles was Geldwert hieß Herbert Buchholz

kannte nur ein Ziel nur einen Lebenszweck
den Gelderwerb

Er wollte ihn ſich untertan machen den gol
denen Götzen

Er wollte aus der Armut aus der Enge
ſeiner Verhältniſſe heraus aus all dem Elend
dem Jammer der ſeine Kindheit vergiftet hatte
Er wußte was hungern heißt Noch heute
fühlte er die Schmerzentränen ſeiner Mutter wie
glühendes Eiſen auf ſeiner Stirn wie einſtens
als kleiner Knabe Reich wollte er werden

Und dann ſich ein Heim erbauen ſo voll
Schönheit und feinem Geſchmack wie das der
ſtolzen Sigrid einen Tempel der Kunſt wo er an
einem echten Bechſtein ſeine Träume und Lieder
in Melodien zum Ausdruck bringen konnte

Sigrid Buchholz war ſehr reich und darum
wollte er um ſie werben zäh und beharrlich

Er liebte Sigrid nicht aber ihr Reichtum
machte ſie ihm begehrenswert klug und be
cheiden warb er um ihre Gunſt

Herbert Buchholz war ein auffallend ſchöner
Menſch und der feine Geſchmack mit dem er
ſeine Kleidung zu wählen verſtand hob dieſe
Vaturgunſt in ein beſonderes vorteilhaftes Licht

u dem matten Bronzeton ſeines ſchmalen Ge
ſichtes paßte das leicht gewellte dunkelblonde
Haar die hellen Augen mit den dunklen Wim
pern die ſchön geformte gerade Naſe

Er trug keinen Bart und auffallend wirkte
in dieſem Geſicht der ſchmale blutrote Mund
mit den ſpitzgeformten Zähnen

Er lachte ſelten aber wenn er lachte ſah
Sigrid immer nur dieſe blendenden Zähne die
an das Gebiß eines Raubtieres erinnerten Noch
mehr wäre ſie in dieſem Gedanken beſtärft wor
den hätte ſie einmal ihren Vetter in der Stille
eines Zimmers beobachten können wenn er
eine Einnahmen und Ausgaben berechnete

Wenn er ſich unbeobachtet wußte und die
Maske des Gleichmuts und der Unterwürfig
keit ablegen konnte

Sie hätte dann ſehen können wie ſeine
ſchmalen langen Finger ſich krallenartig ein
wärts bogen und wie ſeine ſonſt ſo ſchläfrigen
hellgrauen Augen den kalten gefährlichen Glanz

hatten wie der Blick der Beſtie wenn ſie ihren
Raub erſpäht

Aber Sigrid beſchäftigte ſich überhaupt ſelten
in ihren Gedanken mit dieſem Verwandten den
ſie als halben Untergebenen betrachtete Sie

tte überhaupt kein anderes Ziel kein anderes
deal als eben ihr Doktor Examen Diebunten Träume der Mädchenfantaſie waren ihr

fremd und fern weil das ernſte Studium ſie
feſſelte weil ihr Charakter herb und verſchloſſen
jeden Gefühlsausbruch verwei erte

Unbekannt ihr ſelbſt war in den Tiefen ihrer
Seele ein Gebiet wo die Liebe ſich barg die
Leidenſchaft des Erwachens noch harrend wie
das Dornröschen hinter der Dornenhecke Aber
Herbert Buchholz war nicht der Mann dazu das
Seſam zu dieſem Märchenſchloß zu finden
Zu ſehr mit ſeinen eigenen Plänen beſchäf

tigt hatte er ſich gar nicht die Zeit genommen
igrids Charakter und Weſen zu ergründen

Es genügte ihm daß ſie ſtets von einer gleich
mäßigen kühlen Freundlichkeit für ihn war
r ein muſikaliſcher Abend ſie zuſammen
ührte

Viel wichtiger dünkte ihm ſich das Wohl
wollen ſeines Oheims zu erwerben und zu er
halten z ſozuſagen unentbehrlich in dem viel

lin eſchäft zu machen mit klugen Rat
chlägen ihm zu dienen und die Laſt der Arbeit

willig auf ſeine iungen Schultern zu nehmen
Herbert Buchbolz hatte ein kleines Parterre
zimmer im Erdgeſchoß des alten Haufes inne
er bekam auch das Frühſtück daſelbſt auf ſein
Zimmer ſerviert aber mittaas und abends
ſpeiſte er auswärts in einem billigen Reſtaurant

Er wußte ſeine Zeit kam wo auch er in den
Speiſeſälen der eleganten Strandhotels im tage
hellen Kerzenlicht eine Spei enfolge der auser
leſenſten Gerichte ſich vorſezen laſſen wo er
nur die teuerſten Weine die feinſten Jmvorten
ſich beſtellen würde Mit Zähigkeit behielt er
ſtets ſein Ziel im Auge verſagte er ſich jeden
Genuß ſparte er unermüdlich und machte noch
nebenber kleine einträgliche Geſchäfte durch Aus
leihen mit hohem Zinsfuß

Fortſetzung folgt

der Demokratiſchen

Ferner ſoll
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